
Begegnungs-
und Friedenswoche 

vom 3. – 9. August 2014
Interessierte und Suchende 

treff en langjährig für 
Frieden, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit 

Engagierte

Eine Veranstaltung des 
Teams Friedensbildung im Internationalen 
Versöhnungsbund – Deutscher Zweig 
anschließend an die große Hundertjahrfeier
vom 1. - 3. August 2014 in Konstanz

Organisation

Das Team Friedensbildung besteht derzeit aus einigen der 

Referierenden sowie Martin Arnold und Thomas Bühler.

Kontakt:

Thomas Bühler   

friedenswoche@versoehnungsbund.de  

 Tel.: +49 (0) 7940 1478871 

(Fragen und Anregungen, Vermittlung auch von 

Schlafsackunterkünften und Zimmern im Studentenwohnheim)

Anmeldeformular und aktuelle Hinweise zu Programm, Unterkunft,  

Möglichkeiten der Mitarbeit und gegenseitiger Unterstützung: 

www.versoehnungsbund.de/friwo

Programm

Die Nachmittage sind frei für spontane Verabredungen, Relaxen 

am See, Wandern, Ausflüge... 

Vormittags und abends gibt es Workshops und Vorträge, u.a.: 

Gespräch mit Dr. Hildegard Goss-Mayr, 
Ehrenpräsidentin des IFOR 

Fasten für ein atomwaffenfreies Europa
Beate Engelke

Militarisierung der deutschen Außenpolitik
Clemens Ronnefeldt 

Afghanistan 2015: Verhandlungslösung oder Bürgerkrieg?  
Otmar Steinbicker 

Versöhnung! Von Verbitterung zur gelebten Vision. 
Thomas Bühler

Erziehung zum Frieden 

Eva Füssinger

Wer teilt, mehrt Leben: Lebenshaus Schwäbische Alb
Michael Schmid

Gütekraft* – Gandhis Erfolgsgeheimnis
Dr. Martin Arnold 

Wie gehe ich mit dem politischen Gegner um?         
Christoph Besemer

Nonviolent Peaceforce: 
gewaltfrei eingreifen im Gewaltkonflikt           
Stephan Brües

* „Gütekraft“ entspricht „Satyagraha“, dem Wort, das Mahatma Gandhi für 

seine erfolgreiche Streitkunst schuf. Sie fußt auf einer 

verbindenden Kraft, die in jeder und jedem 

geweckt werden kann. 

www.guetekraft.net   

Rosenkranzrevolution auf den Philippinen



Lieber Mitmensch, 

lass Dich inspirieren und werde inspirierend für andere! 

Dazu wollen wir mit der Friedenswoche beitragen. 

Komm und bring Interessierte mit. 

Wir freuen uns auf Euch,

die Organisierenden: Martin & Thomas

Ort: 

Evangelisches Gemeindehaus in

78465 Konstanz-Wallhausen, Wittmoosstr. 17 

Zeit: 

Sonntag, 3. August, 19 Uhr, 

bis Samstag, 9. August 2014, nach dem Mittagessen

Urlaub etwas anders

Im gegenseitigen Geben und Nehmen wird Frieden praktisch:

Teilnehmende wirken beim Kochen und anderen Aufgaben mit.  

Das hält auch die Kosten niedrig. Zum Frühstück und Abend-

essen bilden sich kleine Gemeinschaften, Mittagessen gibt es für 

alle am Veranstaltungsort.

Wer mit PKW zum Campen anreist, kann ein weiteres Zelt u.a.m. 

mitbringen für andere, die auch zelten möchten, aber nur mit 

leichtem Gepäck anreisen können.

Unterkunft 

bald buchen !!!     Konstanz ist Urlaubsparadies 

Die Teilnehmenden sorgen selbst für Unterkunft. 

Möglichkeiten sind z.B.:

Zeltplatz direkt am See 1,5 km vom Veranstaltungsort: 

www.camping-klausenhorn.de  Tel.: 07533–6372 

(für „Versöhnungsbund“ reservierte Plätze nutzen)

Ferienwohnungen, Privatunterkünfte:           

www.konstanzplus.de Ort wählen: Wallhausen, Dettingen und 

Dingelsdorf liegen besonders günstig für die Friedenswoche.

www.allensbach.de  Tel.: 07533 801-34

mit PKW gut erreichbar, kein direkter Bus.

Vermietung telefonisch bestätigen lassen! 

Gute Verbindungen sind: 

Bus  (mit Kurtaxe-Karte kostenlos) 

 Wallhausen – Konstanz-Zentrum 

Schiff   Überlingen – Wallhausen, 

Bahn  Singen – Konstanz, Schweizer Bahnlinie nach Kreuzlingen

Kosten

Für Teilnahme (Raummiete, Referierende usw.) 

und Mittagessen bitte bis 30. Juni 2014 überweisen 

Verdienende  80 €

Nicht-Verdienende 60 €

Solidarbeitrag  99 € 

auf das Sonderkonto „Martin Arnold“ 

IBAN:  DE92 3506 0190 3020 3430 27

BIC:  GENODED1DKD, 

Verwendungszweck: „Friedenswoche“. 

Geschätzte Gesamtkosten für eine Person für 

die Friedenswoche mit allen Mahlzeiten bei:

Schlafsackunterkunft          170 €

Zeltübernachtung 200 €

fester Unterkunft mindestens  300 €

Konstanz-Wallhausen und die Alpen  Foto: Achim Mende


